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Elektrolyse-Technologie und ihre Anwendung 
auf O4 Stabilized Oxygen™: 
Die Elektrolyse ist ein Prozess, bei dem ein elektrischer Strom durch eine Substanz geleitet 
wird, um eine chemische Veränderung in dieser ursprünglichen Substanz zu bewirken. Die 
eigentliche chemische Veränderung ist eine, bei der die ursprüngliche Substanz ein Elektron 
verliert (Oxidation) oder gewinnt (Reduktion).
Normalerweise findet der Elektrolyseprozess in einer Elektrolysezelle statt, einem Gerät, das 
aus einer positiv und einer negativ geladenen Elektrode besteht, die voneinander getrennt 
sind und in eine Lösung getaucht werden, die sowohl positiv als auch negativ geladene Ionen 
enthält. 
Der elektrische Strom (ein Elektronenfluss) beginnt an der negativ geladenen Elektrode 
(Kathode). Diese Zunahme an Elektronen zieht die positiv geladenen Ionen an, wo diese Ionen 
Elektronen aufnehmen und in neutrale Elemente oder Moleküle umgewandelt werden. Die 
negativ geladenen Ionenbestandteile der Lösung werden von der positiv geladenen Elektrode 
(Anode) angezogen, wo diese Ionen ihre Elektronen abgeben und ebenfalls in neutrale 
Elemente oder Moleküle umgewandelt werden. Im Allgemeinen gilt, dass bei ausreichender 
Stromstärke und wenn nicht genügend negative oder positive Ionenkomponenten in der Lösung 
vorhanden sind, wird sich die Elektrode selbst zersetzen (auflösen), um die Ionenkomponenten 
zu neutralisieren. 
Wenn Natriumchlorid als ionisches Salz in einer solchen hydrolytischen Lösung verwendet 
wird, entstehen bei Aktivierung des elektrischen Stroms Wasserstoff und Sauerstoff, da 
Wasser (H2O) zersetzt wird und seine Wasserstoffatome zur positiv geladenen Kathode und 
die Sauerstoffatome zur negativ geladenen Anode wandern. Wenn sich diese Wasserstoff- und 
Sauerstoffatome an den jeweiligen Elektroden anreichern, bilden sie Wasserstoffgasmoleküle 
(H2) und Sauerstoffgasmoleküle (O2). Diese sprudeln aus der Lösung heraus, solange der Strom 
anliegt. Im Allgemeinen lösen sich nicht mehr als 20 Teile pro Million (mg/L) der Wasserstoff- 
oder Sauerstoffmoleküle, die während des Hydrolyseprozesses entstehen, tatsächlich auf und 
verbleiben in der ursprünglichen Flüssigkeit, sobald der Strom abgestellt wird. 
Zusätzlich zu den Wasserstoff- und Sauerstoffmolekülen, die sich bilden, können sich diese 
Moleküle mit den Natrium- und Chloridionen verbinden und neue Moleküle bilden. Ein solches 
Molekül ist Natriumchlorit (Chlordioxid), das in der chemischen Beschreibung als NaClO2 
bezeichnet wird.
Die Forscher sind der professionellen Meinung, dass die Standardhydrolyse einer Natriumchlorid 
(NaCl)-Lösung keine dauerhaft oder auch nur teilweise stabilen freien Sauerstoffmoleküle 
irgendeiner Isotopie oder molekularen Kombination ergibt. Die molekularen Bestandteile, 
die bei einer solchen Verarbeitung in einer solchen Lösung verbleiben würden, wären 
höchstwahrscheinlich Chlordioxid (ClO2), Chlorat (ClO3), Natriumhypochlorit (NaCHO2), 
Hydoxyradikale (OH-) und/oder Wasserstoffperoxid (H2O2). Jedes dieser Moleküle oder eine 
Kombination von ihnen würde den pH-Wert einer solchen Lösung entweder in den sauren oder 
den alkalischen Bereich verändern.
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Testprotokolle: 
An der Florida State University, der University of Florida und der Louisiana State University 
wurden drei identische O4 Stabilized Oxygen™-Tests mit Elan® 6000s durchgeführt. Alle 
Testergebnisse lagen innerhalb von ± 3 % voneinander. Sowohl die ICP- als auch die HGA-
Tests (beheizter Graphitzerstäuber) wurden mit dem Elan® 6000s-System zur thermischen 
Verdampfung der Proben (HGA 600 MS) durchgeführt. Bei jedem Test wurden die folgenden 
Protokolle befolgt:

1. Das Elan® 6000 wurde so programmiert, dass es bei jedem Test nach den folgenden 
freien Sauerstoffatomen sucht: O, O2, O3 und O4. 

2. Um festzustellen, ob die Kalibrierung des Elan® 6000 korrekt war, wurde ein 
„Leerwert“ durchgeführt. 

3. Die Kalibrierung wurde so überprüft, dass sie innerhalb der Toleranzen des Geräts 
liegt. 

4. Zwei Unzen O4 Stabilized Oxygen™ wurden zur Analyse in den 
Flüssigkeitsmodulbehälter des Elan® 6000 gegeben. 

5. Es wurde ein Test auf das Vorhandensein von Singulett-Sauerstoffatomen (O) 
durchgeführt. 

6. Zusätzliches O4 Stabilized Oxygen™ wurde zur Analyse in den Behälter des 
Flüssigkeitsmoduls des Elan® 6000 gegeben und das Elan® wurde neu kalibriert. 

7. Es wurde ein Test auf das Vorhandensein von zweiatomigen Sauerstoffatomen (O2) 
durchgeführt. 

8. Zusätzliches O4 Stabilized Oxygen™ wurde zur Analyse in den Behälter des 
Flüssigkeitsmoduls des Elan® 6000 gegeben und das Elan® wurde neu kalibriert. 

9. Es wurde ein Test auf das Vorhandensein von Ozon (O3)-Atomen durchgeführt. 
10. Zusätzliches O4 Stabilized Oxygen™ wurde zur Analyse in den Behälter des 

Flüssigkeitsmoduls des Elan® 6000 gegeben und das Elan® wurde neu kalibriert.
11. Eine neue Stapeldatei in Fortran+++ wurde vorübergehend zu den analytischen 

Programmdateien von Elan® 6000s hinzugefügt, um es dem Elan® 6000 zu 
ermöglichen, die residenten Programme von Elan® 6000s bei der Quantifizierung 
von Einin-Funktionen für das theoretische Sauerstoffmolekül O4 zu unterstützen. 

12. Es wurde ein Test auf das Vorhandensein von vier atomaren Sauerstoffatomen (O4) 
durchgeführt. 

13. Das Elan® wurde rekalibriert. 
14. Die quantitativen Ergebnisse wurden ausgedruckt und ein Matrixvergleich wurde 

durchgeführt. 

Zusammenfassung der Ergebnisse: 
Die folgenden parametrischen Ergebnisse der einzelnen Tests wurden verglichen (ein 
zusammenfassender Bericht folgt in Tabelle 1): 

1. Matrix: eine Quantenbeschreibung der inneren Struktur der freien Sauerstoffatome 
und wie diese Strukturen zueinander in Beziehung stehen. 

2. Intensität: das Energieniveau, das für die Analyse jeder Probe verwendet wird. 
3. Konzentration: die tatsächlich quantifizierte Menge der einzelnen freien 

Sauerstoffatome in der Lösung, gemessen in Milligramm pro Liter mit einer 
Empfindlichkeit von Teilen pro Trillion (ppt) (die Genauigkeit des Elan® 6000 beträgt 
±3%). 

4. Antwort: das quantifizierte Hz-Echo, das die Variablen des Elan® 6000 widerspiegelt
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TABELLE 1
Total Quant Zusammenfassender Bericht

Elan® 6000/6100 ICP-Massenspektrometer mit induktiv gekoppeltem Plasma
Datum/Uhrzeit der Probe: Freitag, Juni 18, 1999 17:10:34 TAG Lauf-Mittelwert-Ende 
Methoden-Datei: c:\administratordata\Methode\l-tq-norm.mth 
Datensatzdatei: c:\administratordata\Datensatz\s.Whittacker\Stichprobe A.01-02-03-04 
Dual-Detektor-Modus: ICP-GTC-Scan 
Antwortdatei: c\administratordata\System ( el )6000\current.rsp 
Aliguot Volumen (mL): 1 
Verdünnt auf Volumen (mL): 10 
PROBEN-ID: PROBE A-B-C-01-02-03-04

Berichtskonzentration Einheit: ppb/ppt 

Analyten Matrix Intensität Konzentration Resp.

O a l c 
8 a d 
c 7 3

 0.0180122 3 mg/L 08235

O2 a c d
1 1 2 
3 a 5

0.0276894 25 mg/L 00015

O4 6 1 4
A 1 1 
B 8 9

0.0000054 23567 mg/L 01056

Das Hochkonzentrat wurde mit  1:10 verdünnt. Dadurch müssen die mg/L Werte mal 10 multipliziert werden.

Beobachtungen: 
1. Bei allen drei quantitativen Tests auf freien Sauerstoff, die mit O4 Stabilized Oxygen™ 

durchgeführt wurden, war die Menge an freiem O und O2 deutlich geringer als die 
Menge an O4 (>7.855 bzw. >942 mal). 

2. Die kombinierten quantitativen Mengen an freiem O4 im Vergleich zu O und O2 
betrugen 23567 mg/L vs. 28 mg/L oder >841 mal mehr.

Schlussfolgerungen: 
1. O4 Stabilized Oxygen™ enthält ein einzigartiges, bisher unentdecktes 

Sauerstoffmolekül mit vier Sauerstoffatomen in einer relativ stabilen Konfiguration, die 
wir als „vieratomigen Sauerstoff“ (O4) bezeichnet haben. 

2. Das Vorhandensein einer signifikanten Menge an O4 entspricht einer Konzentration 
an freiem Sauerstoff in O4 Stabilized Oxygen™ von mehr als 23 Volumenprozent 
Gesamtsauerstoff in der Lösung. 

3. O4 stellt eine Form von Sauerstoff dar, die aufgrund ihrer konzentrierten 
Stabilität in einer wässrigen Lösung sowie ihrer Eigenschaften ganz anders 
reagiert als andere Formen von Sauerstoff. 

4. O4 ist möglicherweise das Hauptmolekül, das für die antimikrobiellen Eigenschaften 
von O4 Stabilized Oxygen™ verantwortlich ist.

Die Forscher sind der Meinung, dass die Sauerstoffmoleküle in O4 Stabilized Oxygen™ ein 
neues Paradigma für reaktiven, aber stabilen und sicheren Sauerstoff für die Verwendung 
in der menschlichen Physiologie sowie für antiseptische und desinfizierende Anwendungen 
in einem breiten Spektrum verschiedener Branchen darstellen könnten. Während der volle 
Umfang und die Auswirkungen der Eigenschaften von O4 noch nicht definiert sind, deuten die 
ersten Forschungsergebnisse über den menschlichen Stoffwechsel und die antimikrobielle 
Wirkung auf pathogene Mikroorganismen darauf hin, dass O4 Stabilized Oxygen™ ein großes 
Potenzial hat und vielversprechend ist, um verschiedene Krankheiten zu reduzieren und die 
Gesundheit von Menschen auf der ganzen Welt zu verbessern. 
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Archivierung von Rohdaten 
Die Unternehmenspolitik von Third State Analytical, Inc. in Bezug auf alle GLP-Prüfungen 
besteht darin, eine Kopie des Abschlussberichts sowie alle Prüfdaten und -unterlagen, die 
zur Unterstützung der Prüfung erstellt wurden, für einen Zeitraum von zwei (2) Jahren nach 
dem Datum des Abschlussberichts der Prüfung zu inventarisieren und zu archivieren. Nach 
Ablauf des Zweijahreszeitraums sind alle inventarisierten Prüfdaten und -unterlagen oder 
gegebenenfalls Fotokopien der Originale an den Auftraggeber der Prüfung zu übergeben, der 
die Verantwortung für die Archivierung der Daten gemäß den GLP-Normen übernimmt. 

Qualifikationen des Forschers 
Dr. James D. Aker, Ph.D., Präsident und Geschäftsführer von Third State Industries, Inc. hat 
einen Doktortitel in Biochemie, einen Master in Biochemie (Schwerpunkt: Organische Chemie) 
und einen Master in Quantenphysik, Forschung. 
Er ist ein zertifizierter P.A. (Physician‘s Assistant) und P.P.A. (Psychiatric Physician‘s Assistant). 
Drei Jahre lang war er als Nutritional Research Fellow bei der Weltgesundheitsorganisation 
(W.H.O.) in Indien tätig (Boden- und Nährstoffanalyse) und hat die letzten 12 Jahre als Berater 
für biochemische, ernährungswissenschaftliche und medizinische Forschung verbracht.
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Entwicklungsgeschichte der O4 Konzentration
Die Geburtsstunde von Lebensmittel echtem Stabilisiertem Sauerstoff mit 
bioverfügbarem Sauerstoffmolekülen (damals eine 3%ige Lösung) wird auf das Jahr 
1984 datiert, aber die Wurzeln dieser Technologie reichen bis in die 1950er Jahre 
zurück. 

1989, eine 5%ige Lösung 
1991, eine 10%ige Lösung
1996, eine 21%ige Lösung
1999, eine 23,5%ige Lösung  
(hier wurde die o.g. ICP Massenspektrometer Messung durchgeführt)

Im Jahr 2004 wurde die Konzentration von „Stabilisiertem Sauerstoff“ auf das 
derzeitige Niveau von 35% (350.000 ppm oder mg/L) angehoben. 


